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Wie klingt der Sommer?
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   InhaltLiebe Leserin, lieber Leser,

kann eine Jahreszeit klingen? Damit haben 
sich vor langer Zeit schon Komponisten aus-
einandergesetzt. Denken wir doch einfach an 
die berühmten „Vier Jahreszeiten“ von Antonio 
Vivaldi, zeitlos schöne Sonaten, die uns beim 
Zuhören die passenden Klänge zu Ohren (und 
zu Herzen) kommen lassen.
In unserer Redaktionssitzung fand der Titel un-
seres Gemeindeblattes sofort „Anklang“! Spon-
tan fiel einigen von uns der Gesang der Vögel 
in unseren Gärten ein, Töne die den Sommer 
einleiten. Unbedingt muss ich hier einen ge-
fiederten Sänger vorstellen, der für uns den 
Beginn des Sommers signalisiert. Etwas klei-
ner und schlanker als ein Spatz, mausgraues 
Gefieder, die Männchen haben eine schwar-
ze „Kappe“ auf dem Kopf, den Weibchen fehlt 
diese. Seltener wird man die Tiere am Futter-
haus sehen, sie lieben das Versteck im dichten 
Gebüsch. An einer Badestelle für Vögel zeigt 
er sich eher. Der etwas merkwürdige Name 
Mönchsgrasmücke ist für manche irreführend, 
handelt es sich doch um kein Stechinsekt. Ein 
Kenner der Vogelwelt erklärte mir, dass der 
Name vom Wort Grau-Schmiege stammt: grau 
und schmiegt sich ins Gebüsch. Ja, und nun 
zum Gesang. Sollten Sie eine Vogelstimme 
wahrnehmen, die laut und deutlich, aber wie 
eine schlecht singende Amsel klingt: Das ist 
sie. Meine Stimme des Sommers.
Sie werden beim aufmerksamen Lesen die 
vielen Möglichkeiten sehen, musikalische Ver-
anstaltungen zu besuchen, die in unserer Ge-
meinde angeboten werden. Natürlich, ungleich 
anders, harmonischer klingend als die Mönchs-
grasmücke. Gott sei es gedankt.
Einen Sommer mit vielen schönen Klängen 
wünscht Ihnen das Redaktionsteam Ihres 
„blickpunkts“.

Für die Redaktion Ulli Wörpel

angedacht

3 Wie klingt der Sommer?

jetzt & bald

4 Frauen-Café

4 Männerkreis
4 Musikalisch-poetische Lesung
5 Besuch vom Posaunenchor

5 MEGA-Mittagstisch
aktuelles

6 Gospelkonzerte

7 Neues aus dem Kirchenvorstand

gottesdienste und veranstaltungen

8 Gottesdienste 

8 Gottesdienst Klitzeklein

9 Sommerkirche

10 Abba-Gottesdienst

titel

11 Wie klingt der Sommer?

junge gemeinde

12 Konfirmationen 2026
kinderseite

13 Sommer

freud & leid

14 Freud und Leid

14 Geburtstage 

kontakt

15 Wir sind für Sie da

16 Fotos der Konfirmationen



3angedacht

Wie klingt der Sommer?
Der Sommer hat viele Stimmen. Ich höre das 
helle Lachen der Kinder nebenan, das Sum-
men der Bienen, das Rascheln der Blätter im 
warmen Wind. Vielleicht hören Sie auch das 
Plätschern eines Baches, gleichmäßig und be-
ruhigend oder beschwingte Musik. Klänge, die 
Leichtigkeit versprechen, Erholung und Aufat-
men.
Doch der Sommer klingt nicht für alle gleich.
Mitten in diese vertrauten, schönen Geräusche 
hinein sprechen die Monatslosungen aus Juni 
und Juli mit einer anderen Tonlage - wie ein 
Weckruf, der sich nicht überhören lässt.
„Denkt an die Gefangenen… denkt an die 
Misshandelten.“
Diese Worte holen uns heraus aus der som-
merlichen Unbeschwertheit. Sie erinnern dar-
an, dass es Menschen gibt, deren Alltag nicht 
leicht klingt. Ihr Leben ist geprägt von Enge, 
Angst oder Schmerz. Der Hebräerbrief lädt uns 
ein, hinzuhören – so, als beträfe es uns selbst. 
Nicht nur oberflächlich, sondern mitfühlend, 
verbunden.
Und dann der Ruf des Propheten Amos:
„Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.“
Das ist kein leises Plätschern, es ist ein kraft-

volles Strömen. Es ist ein Klang, 
der Veränderung will. Amos 
spricht in Gottes Auftrag und 
erinnert: Wo Unrecht geschieht, 
darf es nicht still bleiben.
Beides gehört zusammen.
Das Mitgefühl – und der Einsatz 
für Gerechtigkeit. Das Hinhören 
– und das Handeln.
Vielleicht verändert sich da-
durch auch unser Hören im 
Sommer. Wir nehmen nicht 
nur die schönen Klänge wahr, 
sondern auch die leisen Zwischentöne. Wir 
nehmen uns Zeit für Gespräche, hören ge-
nauer hin, wo Menschen übersehen werden, 
sprechen aus wo Würde verletzt wird. Und wir 
lassen uns bewegen, damit Gottes Gerechtig-
keit Raum gewinnt – wie ein Bach, der Leben 
bringt.
Wie klingt der Sommer?
Vielleicht am tiefsten dort, wo Mitgefühl hörbar 
wird und Gerechtigkeit anfängt zu fließen.

Eine gesegnete Sommerzeit mit offenen Ohren 
und Herzen wünscht Ihnen und Euch
Ihre/ Eure  Pastorin Lore Julius

Pastorin Lore Julius
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Einladung zum Frauen-Café
„Wer rastet der rostet“

So lautet das Thema am Dienstag, den 16. 

Juni um 15.00 Uhr beim Frauen-Café. Frau 
Renate Detlefsen möchte mit den Damen aus 
dem Bereich Gedächtnistraining einen unter-
haltsamen Nachmittag gestalten, und dabei 
das Gehirn ein wenig aktivieren.
Eine kleine Übung vorab. Bilden Sie mit den 
Buchstaben des Wortes Schmetterling neue 
Tiere.

 „Wie klingt der Sommer“?

So lautet das Thema am Dienstag, den 21. 

Juli um 15.00 Uhr. Der Sommer ist so viel-
fältig, lernen Sie bekannte Lieder, Gedichte 
und Geschichten aus der Literatur kennen.  
Darüber wollen wir miteinander ins Gespräch 
kommen. Der Nachmittag  wird von Frau Lore 
Julius und Team vorbereitet.

Das Treffen ist offen für alle Frauen, herzliche 
Einladung.

Einladung zum Männerkreis 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an 
die zahlreichen Teilnehmer unserer Mai-Ver-
anstaltung. Die Vorstellung unserer Pastorin 
kam gut an, die abendliche Suppe auch. Am 

Dienstag, den 9. Juni treffen wir uns um 19 Uhr 

am Gemeindehaus.
Wolfgang Dressel macht mit uns eine Füh-
rung durch unsere Kirche. Gebäude, und 
besonders alte, können uns an Hand vieler 
Details einiges über ihre Bedeutung und Ge-
schichte erzählen.
Es wird ein interessanter Abend werden. Wie 
immer freuen wir uns über Gäste.

Im Juli machen wir eine Pause, um dann im 
August unser traditionelles Grillen im Gemein-
degarten zu genießen. Der Zeitpunkt wird per 
E-Mail später mitgeteilt.
                                                             Ulli Wörpel

Rilke – Der Seelentröster
Musikalisch-poetische Lesung am 12. Juli um 15.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle in Horst
Zu einer besonderen musikalischen Lesung mit Uwe Birnstein la-
den wir herzlich ein. Im Mittelpunkt des Nachmittags steht Rainer 
Maria Rilke – einer der großen Dichter der Sehnsucht, der Stille 
und der inneren Suche. Seine Worte haben bis heute nichts von ih-
rer Kraft verloren. Sie berühren Herz und Seele, öffnen Räume des 
Nachdenkens und schenken überraschende Zugänge zu Glauben, 
Trost und Hoffnung.
Der Garbsener Theologe, Musiker und SPIEGEL-Bestsellerautor 
Uwe Birnstein liest ausgewählte Texte Rilkes sowie Passagen 
aus seinem soeben erschienenen Buch „Rilke – Der Seelentrös-
ter“ (Verlag Neue Stadt). Er erzählt aus dem bewegten Leben des 
Dichters und legt in eigenen Textmeditationen die spirituelle Tiefe 
von Rilkes Sprache aus. Musikalisch wird die Lesung durch Gitar-
renspiel ergänzt.
Freuen Sie sich auf einen eindrucksvollen Nachmittag zwischen 
Literatur und Musik, Biografie und Besinnung – eine Einladung zum 
Hören, Nachdenken und inneren Aufatmen.
Am 12. Juni um 19.00 Uhr wird Uwe Birnstein bereits einen Abend 

zu Leonard Cohen in der Kirche in Osterwald gestalten. Auch dazu herzlich willkommen! 
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MEGA-Mittagstisch
Speisekarte für Juni

immer freitags von 12 bis 14 Uhr im Gemeindehaus

05.06.   Bratfisch, Kartoffelsalat, Salatgarnitur,  Dessert: Grießbrei mit Früchten 
12.06.   Gemüsepfanne vegetarisch, Reis, Kräuterquark, 
      Dessert: Apfelmus mit Vanillesoße 
19.06.   Spargel mit Mettklößchen, Kartoffeln, Dessert: Eis
26.06.   Bratwurst und Salatbuffet 

In den Sommerferien vom 02. Juli bis 12. August 2026 findet kein Mittagstisch statt.

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Besuch vom Posaunenchor Hoyel 
aus dem Osnabrücker Land

Der Posaunenchor Hoyel aus dem Osnabrücker Land, in dem ich selbst neun Jahre mitge-
spielt habe, kommt zu Besuch zu uns in die Kirchengemeinde Frielingen-Horst-Meyenfeld: „Wir 
wollen sehen, wo du gelandet bist!“ Eine große Freude und eine schöne Gelegenheit für uns 
alle in unserer Kirche zu erleben: Wie klingt der Sommer? Gemeinsam feiern wir Gottesdienst 
mit sommerlichen Liedern und schwungvollen Stücken Gott zum Lob, die auch schon auf dem 
Deutschen Evangelischen Posaunentag (2024) in Hamburg (Foto) die Menschen begeistert 
haben.
Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit dem Posaunenchor Hoyel am 14. Juni um 10.00 Uhr 
in der Kirche in Horst - anschließend Kaffee unter den Bäumen.

Lore Julius
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Jahreskonzerte 2026 – Gospelchor SWINGING CHURCH
Der Gospelchor SWINGING CHURCH der Kirchengemeinde Frielingen – Horst – Meyenfeld lädt 
herzlich zu seinem Sommerkonzert 2026 ein – dieses Mal bereits in der ersten Jahreshälfte!
Nach der krankheitsbedingten Pause im vergangenen Jahr freut sich der Chor umso mehr, end-
lich wieder ein neues, mitreißendes Programm präsentieren zu können. Seit fast drei Jahrzehn-
ten steht SWINGING CHURCH für lebendige Chormusik und ist ein fester Bestandteil des Ge-
meindelebens.
Rund 50 Sängerinnen und Sänger gestalten einen abwechslungsreichen Abend – von gefühlvol-
len Balladen bis hin zu energiegeladenen Gospels. Mitsingen ist ausdrücklich willkommen!

Eintritt frei

Samstag, 20. Juni 2026, 17:00 Uhr in der Ev. Kirche Horst
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich von der Kraft der Musik berühren!

SWINGING CHURCH

lädt ein zum

Gospelkonzert

Samstag, 
30.05.26 

Ev. luth. Kirche 
Osterwald

Hauptstraße 234 
in 30826 Garbsen

Eintritt frei!
Jeweils um 17 Uhr!

sc

Samstag, 
20.06.26 

Ev. luth. Kirche 
Horst

Andreaestraße 
in 30826 Garbsen
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Blick in die Zukunft – Neues aus dem Kirchenvorstand
Viele haben es bereits gehört: Unsere Kirche 
befindet sich im Wandel. Auch wir als Gemein-
de spüren das inzwischen deutlich. Weniger 
Mitglieder und sinkende Einnahmen stellen 
uns vor neue Herausforderungen – und ma-
chen Veränderungen notwendig.
Bis 2035 müssen wir mit 
deutlichen Kürzungen im 
Haushalt rechnen, wäh-
rend gleichzeitig die Kos-
ten steigen. Was das kon-
kret bedeutet, zeigt sich 
schon heute: Die Stelle 
unserer Regionaldiako-
nin wurde bereits um die 
Hälfte reduziert – und sie 
ist nun mit einer halben 
Stelle für drei Gemeinden 
tätig. Solche Entwicklun-
gen machen deutlich, wie 
groß der Veränderungs-
druck ist.
Deshalb beschäftigen wir 
uns im Kirchenvorstand intensiv mit der Frage, 
wie unsere Gemeinde auch in Zukunft leben-
dig und tragfähig bleiben kann.
Einige Rahmenbedingungen sind dabei vorge-
geben: Die Zusammenarbeit im Gestaltungs-
raum wird enger werden, Gebäude müssen 
reduziert und Personalstrukturen angepasst 
werden. Das bedeutet konkret, dass wir be-

reits im Austausch mit unseren Nachbarge-
meinden sind und gemeinsam nach guten Lö-
sungen suchen. Auch die Frage einer Fusion 
gehört zu diesen Überlegungen.
Klar ist: Unsere derzeitigen Strukturen wer-
den sich verändern. Unsere Gebäude sind auf 

Dauer zu groß, und wir 
werden uns von manchen 
trennen müssen. Das fällt 
nicht leicht.
Und trotzdem gibt es einen 
starken Grund zur Zuver-
sicht: Unsere Gemeinde 
lebt durch die Menschen, 
die sie mitgestalten. Diese 
Gemeinschaft, das Enga-
gement und das Vertrau-
en darauf, dass Gott uns 
auch auf neuen Wegen 
begleitet, geben uns Kraft 
und Mut.
Diesen Weg möchten wir 
nicht allein gehen, son-

dern gemeinsam mit Ihnen und Euch gestal-
ten. Nach den Sommerferien laden wir zu einer 
Gemeindeversammlung ein, um die nächsten 
Schritte miteinander zu besprechen.

Herzliche Grüße aus dem Kirchenvorstand 
Ihre/Eure Angelika Gensink
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Gottesdienste 
07.06.26
Sonntag 18.00 Uhr Abba-Gottesdienst (Stiftung) Prädikantin 

Anja Thöldthau

14.06.26

Sonntag 10 Uhr
Gottesdienst mit Posaunenchor Hoyel 
und Kaffee unter den Bäumen Pastorin Lore Julius

21.06.26

Sonntag 10 Uhr Gottesdienst Lektorin Ulla Görth

28.06.26

Sonntag 10 Uhr Gottesdienst Pastor i.R. Wolf-
gang Dressel

05.07.26
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst Pastor Peter 

Gundlack

12.07.26
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst Pastorin Lore Julius

12.07.26
Sonntag 11.30 Uhr Gottesdienst Klitzeklein Pastorin Lore Julius

19.07.26
Sonntag 10 Uhr Regionaler Gottesdienst Pastorin Lore Julius

26.07.26
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst Pastor Martin Funke

Gottesdienst „Klitzeklein“ 
am 12. Juli um 11.30 Uhr in der Kirche Horst

Ein Gottesdienst für Eltern und Kleinkinder im Alter von 
0-5 Jahren soll wieder regelmäßig in unserer Kirchen-
gemeinde stattfinden. Wir starten am 12. Juli um 11.30 

Uhr in der Kirche. Der Gottesdienst wird ca. 30 Minu-
ten dauern. Eine biblische Geschichte, die die Kinder 
unmittelbar miterleben können, wird im Mittelpunkt ste-
hen, genauso gehören kindgerechte Lieder und Gebete 
dazu. Wir freuen uns auf Euch!     
    Lore Julius
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Datum Horst - 10 Uhr Osterwald - 10 Uhr Stephanuskirche 
Berenbostel - 10.30 Uhr

05.07.26 Peter Gundlack
„Last und Lust im Ruck-
sack (Psalm 23,4) – eine 
Predigt in Gedichtform“

Heike Ortmann
„… und auch Barm-
herzigkeit“

Torsten Ernst
„Wasser und Brot – 
lebenswichtig!“

12.07.26 Lore Julius
„Schutz und Schirm“

Annegret Linke
„Wurzeln des Glaubens“

Dr. Christoph Morgner 
oder E. Grossmann

19.07.26 Regionsgottesdienst in Horst – Lore Julius „…“
26.07.26 Martin Funke

„Gesundes Selbst-
bewusstsein“

und Heitlingen 11:15 Uhr
Johanne deVries
„Hoffnung“

Annegret Linke
„Wurzeln des Glaubens“

02.08.26 Heike Ortmann
„… und auch Barm-
herzigkeit“

Lore Julius mit 
Abendmahl

„Schutz und Schirm“

Martin Funke mit 
Abendmahl

„Gesundes Selbst-
bewusstsein“

09.08.26 Johanne deVries
„Hoffnung“

Heike Ortmann
„…“

Lore Julius
„Schutz und Schirm“

Sommerkirche in der Region 
Garbsen-Nord – Berenbostel-Stelingen; 
Frielingen-Horst-Meyenfeld; Osterwald

"Ein Rucksack für meine Glaubensreise"
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„Ein kleines Lied, wie geht's nur an, dass man 
so lieb es haben kann, was liegt darin? Erzäh-
le! Es liegt darin ein wenig Klang, ein wenig 
Wohllaut und Gesang und eine ganze Seele.“ 
(Marie von Ebner-Eschenbach).

Die Zeit der Klänge, Stimmen und der Laute ist 
vor allem die Sommerzeit. So wie die Sommer-
monate auch die Zeit der Feste und Feiern sind, 
der Festivals mit Bands, Gruppen und Chören 
- auch in unserer Kirchengemeinde. Und natür-
lich open-air, im Freien. Endlich die vier Wände 
verlassen und das Leben nach draußen verla-
gern, wenn möglich. Die Fenster und Herzen 
weit öffnen („Geh´ aus mein Herz und suche 
Freud“). Dem vielstimmigen Chorgesang lau-
schen mit seinen hohen und tiefen Stimmen, 
lauten und leisen: Die Vögel sind die großen 
Meister darin. Sie singen und rufen, zwitschern 
und schwatzen, sie flöten und gurren, jeder Vo-
gel hat seine eigene Stimme.  Klappert da nicht 
sogar ein Storch? In meinem Garten mit den 
vielen Kräutern summt und brummt es um mich 
herum, Käfer krabbeln, es raschelt im Busch, 
Blätter rauschen in den Bäumen. Können Grä-
ser singen? Diese Fülle und Lebendigkeit, die 
uns die Natur im Sommer schenkt, geben auch 
mir neue Kraft und neuen Mut, und ich bin 
dankbar für jeden lauten und leisen Klang, den 
ich wahrnehme.
Das bleierne Schweigen in der Mittagshit-
ze. Dumpfes Grollen in der Ferne. Etwas fällt 
ins Gras. Am Nachmittag das Lachen und 

Lärmen der Kinder, ihr 
Hüpfen und Planschen. 
Sprudelndes Wasser. Ur-
laubslaune. Auch Autos 
und Rasenmäher, Trakto-
ren und Landmaschinen, 
Straßen- und Bauarbei-
ten, Flugzeuge am Him-
mel gehören zu meinem 
Sommer dazu und über-
tönen hin und wieder die 
Gespräche am Garten-
zaun, auf dem Balkon 
oder der Terrasse. In den Städten die Straßen-
musik mit ihrer Anziehungskraft, die ein Lächeln 
auf die Gesichter zaubert und zum Mitsummen 
und Mitschwingen einlädt. Warum nicht selber 
singen, alleine oder mit anderen zusammen, 
wenn es glücklich und gesund macht, das Herz 
berührt? Zurück im Garten höre ich manchmal 
ganz leise das Läuten von Kirchenglocken, 
früher ein Zeichen zur Beendigung der Garten- 
und Feldarbeit. Abendbrot-Zeit. Und bald be-
ginnt die Zeit der Nachtschwärmer - aber das 
höre und sehe ich nicht mehr. 
Was ist der Klang des Sommers, und was sind 
sein Duft und sein Geschmack? Für mich sind 
es vor allem die Momente des Glücks, des Ein-
klangs mit mir und anderen, mit der Natur, Got-
tes Schöpfung, die ich genieße, und von denen 
ich uns allen möglichst viele für den kommen-
den Sommer wünsche. 

Waltraud Greff

Wie klingt der Sommer?

…wie klingt der Sommer…jede:r wird individu-
elle, andere Klänge in sich spüren. Diese in-
neren Klänge hängen natürlich auch von der 
momentanen privaten oder geschäftlichen 
Situation ab, von Schicksalsschlägen, die zu 
verkraften sind, aber- nach dunklen Nächten 
erwacht der Tag und das Leben mit neuer Zu-
versicht und Hoffnung, dass es einfach nur 
schön und befriedigend wird. Da heißt es, sich 
am Morgen bewusst zu machen, was ich mir 
von dem Sommertag wünsche, wozu ich Lust 
und Zeit habe: Spazierengehen, Wandern, Ra-

deln, Schwimmen? Oder genieße ich einfach 
mein Zuhause? Wonach ist mir? Allein? Mit 
Freunden?
Innere Sommerklänge sind oft mit Gefühlen 
der Freiheit, der frischen Luft, des hellen Lich-
tes verbunden. Wenn es zu warm wird, suche 
ich mir ein Schattenplätzchen, höre dem Sum-
men der Bienen zu, lese in Ruhe ein Buch, 
Zeitschriften, Gemeindebriefe… Das Leben 
kann so schön sein!

Johanna Buchmann

Foto: Waltraud Greff
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Konfirmationen 2026
Was für ein Jahr! Im August haben wir die 19 
Jugendlichen begrüßt. Danach begannen die 
eher stillen Konferstunden jeden Mittwoch. 
Im Oktober war die Konferfreizeit zu den Per-
len des Glaubens, eine tief beeindruckende 
Freizeit von "Casinoabend" bis "vier Stunden 
Schweigen". Dann Krippenspiel und in diesem 
Jahr der Vorstellungsgottesdienst. Mit Leiden-
schaft habe ich die Texte der Jugendlichen, 
ihre Gebete, Glaubensbekenntnisse, Psalmen 
und Segen digitalisiert und oft vor den Stunden 
in ihre Mappen gelegt. Ein persönlich geschrie-
benes Heft hat sie die ganze Zeit begleitet. Ich 
bin gespannt, ob sie in ein paar Jahren hin-
einschauen und sich an dieses Jahr mit guten 
Gefühlen erinnern. Ich habe Jugendliche ken-
nenlernen dürfen, auf die jede Mutter und jeder 
Vater stolz sein sollte.

Alle diese Stunden und besonders die Freizeit 
hätten nicht stattfinden können ohne Stina, 
Marieke, Mila, Matheo, Mio, Jasper, Lia, Joko, 
Emilie Dion und Constantin. Mein größter Dank 
geht an Euch!

Am Samstag, 9. Mai um 15.00 Uhr wurden 
konfirmiert:
Jasper Petersen, Anna Wolff, Johannes Hol-
stein, Amelie Schacht, Johanna Drobionka, 
Lena Günther, Liana Günther, Jan Pleines, 
Merle Düvel, Marie Kolze, Rieke Wegener, Eli-
sa Stötzer, Nina Leopold und Helene Kirchner.

Am Sonntag, 10. Mai um 11.00 Uhr wurden 
konfirmiert:
Niklas Homeyer, Paulina Lichy, Greta Rudolph 
und Katharina Dietz.

Insa Siemers, Diakonin
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Wir begrüssen

Helene Kirchner
Anna Wolff
Nina Leopold
Amelie Voigt

06.06. Helmut Niemeier, M., (91)
07.06. Hartmut Oberdörfer, G., (89)
08.06. Irmgard Götte, H., (84)
13.06. Wolfgang Siebert, H., (88)
 Alfred Banik, M., (84)  
 Bernhard Borchert, H., (87)
15.06. Elli Stanulla, F., (87)
16.06. Erika Hundt, H., (89)
 Bärbel Schiereck, H., (88)
 Ernst-August Hasselbusch, B., (86)
17.06. Hildegard Hoffmüller, F., (90)
 Alice Lachmann, H., (85)
 Waltraud Böker, H., (84)
25.06. Bärbel Nehring, F., (83)
26.06. Dr. Helmut Kroh, H., (83)
 Helga Homeyer, F., (82)
27.06. Anita Sachtleben, H., (86)
 Ingrid Bremer, H., (83)
 Beate Schulzki, H., (81)
30.06. Jürgen Weichert, H., 80 Jahre

Wir gratulieren zum Geburtstag
01.07. Siegfried Schulze, M. (86)
02.07. Gerda Mundt, F. (90)
06.07. Gisela Wichmann, H. (85)
08.07. Heinrich Öhlschläger, F. (82)
 Renate Rakebrand, F., (82)
11.07. Klaus Grupe, F. (85)
12.07. Hildegard Futtermenger, M. (94)
15.07. Lina Hacke, F. (84)
16.07. Hedwig Holthaus, F. (88)
 Reiner Adamczyk, F. (87)
19.07. Arno Juschkewitz, F. (88) 
 Waltraud Huget, H., (80)
20.07. Werner Kollmorgen, F., (88)
21.07. Günter Kölling, F. (89)
 Anna Weidner, F. (86) 
22.07. Ernst Vahlbruch, H. (87)
26.07. Helga Olvermann, M. (95)
 Edelgard Hörnicke, H., (87)
28.07. Marie-Luise Peper, H. (83)
29.07. Hermann Balke, O. (86)
31.07. Lothar Albrecht, H. (90)
 Klaus Diedrich, F. (90) 
 Helga Weinreich, M., (90)

Wir nehmen Abschied von

Gertrud Ilsinitz, Frielingen, 101 Jahre
Erika Meyer, Horst, 78 Jahre
Angelika Ebert, Frielingen, 85 Jahre
Renate Koch, Meyenfeld, 78 Jahre
Karin Kruse, Horst, 75 Jahre
Siegfried Sternbeck, Horst, 86 Jahre

Impressum  
Herausgeber und ViSdP: Der Kirchenvorstand
Redaktion: Lore Julius, Johanna Buchmann, Kerstin Engel, Erika Feltrup, An-
gelika Gensink, Waltraud Greff, Insa Siemers, Ulli Wörpel
Druck: Schroeder-Druck, Nikolaus-Otto-Straße 3, 30989 Gehrden

Redaktionsschluss: 01.07.26
Bildnachweis: pixabay, privat, www.gemeindebriefhelfer.de, www.pfarrbriefser-
vice.de und www.gemeindebrief.evangelisch.de, Instagram Icon von Icons8          
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht zwangsläufig die Meinung der 
Redaktion wieder.
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Kirchenbüro Bettina Kruse 05131-518 53 kg.horst@evlka.de

Pastorin Lore Julius 05131-453371 lore.julius@evlka.de

Diakonin Insa Siemers 0163-1531580 insa.siemers@evlka.de

Küster Jörg Tessmer joerg.tessmer@web.de

Eltern-Kind-Arbeit Petra Japkinas 05131-4469827 krippe.waldlinge.horst@evlka.de

Ev. Krippe Petra Japkinas 05131-4469827 krippe.waldlinge.horst@evlka.de

Lektorin Ursula Görth 05131-53781

Friedhofsverwaltung Christa Türk 05131-51853 christa.tuerk@evlka.de

Kirchenvorstand Angelika Gensink 05131-456300 angelika.gensink@evlka.de

Kirchliche Stiftung Renate Detlefsen 05131-53386 k.detlefsen@t-online.de

Redaktion Blickpunkt Redaktionsteam blickpunkt@kirche-in-horst.de

Web-Redaktion Web-Team  web-redaktion@kirche-in-horst.de

Vermietung  GemeindehausMeike Takenberg meike.takenberg@evlka.de

Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde H-F-M
Kontoinhaber: Ev. Luth. Kirchenkreis Hannover
IBAN DE06 5206 0410 7001 0813 06
BIC GENODEF1EK1
Verwendungszweck: 813-63-Spende für XY

Bankverbindung der Kirchlichen Stiftung Frielingen-Horst-Meyenfeld
Hannoversche Volksbank DE40 2519 0001 6141 9087 00 
BIC: VOHADE2HXXX
Verwendungszweck: Zustiftung
 

Servicenummern
Telefonseelsorge 0800 – 111 0 111 (kostenlos)
Kinder- und Jugendtelefon (NummergegenKummer) 0800 - 1110 333 (kostenlos)
Diakonie- und Sozialstation 05137 –  14040
Beratungsstelle für Erziehungs- und Lebensfragen 05137 - 73857

kontakt

www.kirche-in-horst.de
Andreaestr. 9 • 30826 Garbsen • Telefon 05131-518 53 • Fax 05131-446 98 26 
Wir sind für Sie da 
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: Mo 10-12 Uhr, Di 16-18 Uhr, Do + Fr 10-12 Uhr


